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Wahlergebnis
Die gestern stattgehabte engere Wahl eines Abgeord

neten zum Reichstage im Wahlkreise HM Saalkreis hat
folgendes Resultat ergeben

Stadtkreis Halle
Wahllokal Taeglichsbeck Meyer Ungült

1 Bez Hotel zum Kronprinz 187 368
2 Restaur Dresd Bierhalle 238 372
3 Hotel zum Ring 221 256
4 Gasthof zum go d Löwen 129 356 2
5 Zum Feldschlößchen 170 451 3
6 Zu den drei Schwänen 176 420 2
7 Zur Stadt Zürich 138 347 2
8 Restaurant Fürstenthal 176 417 1
g Restaurant Paradies 158 403 4

10 Herberge zur Heimath 205 464 1
11 Reichenbach s Restaurant 74 461 2
12 Preßler s Berg 125 432 1

13 Hofjägcr 174 419 2

It F Kohl s Restaurant 266 219
15 Siadtichützenhaus 295 328
16 Freyberg s Garten 298 373
17 Bürgergarten 242 307 4

18 Preußischer Hof 245 299
19 Zur Aktienbierbrauerei 181 320 2

20 Hotel zur Tulpe 235 297 1
21 Concerthaus 271 336 1
22 Neumarkt Schießgraben 235 341
23 Zum Weißbiersalon 319 24 2
21 Delitzscher Bierhalle 108 271 1
25 Cass Barbarossa 193 169

Summa 5059 8650 31

Von 16,077 vorhandenen Wählern wurden 13,740 Stim
men abgegeben bei der Wahl am 21 Febr nur 13,112
wovon Oberbergrath Taeglichsbe ck 4804 Dr Alexan
der Meyer 4461 Max Kayser 3847 Stimmen er
hielt

Bei der am 11 November 1884 stattgehabten Stich
wahl sielen in der Stadt Halle 3286 Stimmen aus Ober
bergrath Taeglichsbeck und 6250 ans Dr Alexander
Meyer

Aus dem Saalkreise liegen folgende Wahlresultate vor
Taeglichsbeck Meyer

Cöuneru 260 439
Löbejün 237 305
Wettin 315 242
Giebichenstein 403 1356

1 Bezirk Trebnitz 105 10
2 Zeesenl aublmgen 292 36
3 Beesedau 45 93
4 Lebendorf 211 115
5 Löbnitz a L 68
6 Mitteledlau 1l8 1

7 Garsena 54 14
8 Dalena 76 4
9 Schlettau 67 3

1V Domnitz 99 40
11 Rothenburg 176 31
12 Dössel 113 23
13 Neutz 110 2

14 Lettewitz 72 6

15 Brachwitz 110 55
1k Gimritz b W 143 10
17 Morl 118 61
18 Trebitz a P 102 19
19 Löbnitz a G 80 46
20 Sennewitz 93 33
21 Kaltenmark 143 4V
22 Nauendorf 210 11
23 Frößnitz 83 3
24 Nehlitz 103 W
25 Brachstedt 91 97
26 Oppin 160 64
37 Obermaschwitz 28 4

23 Mötzlich 42 39
29 Eisiuannsdorf 36 6

30 Nienwerg 68 48
3l Dammendorf 79 12
32 Schwerz 67 8

33 Spickendorf 48 3
34 Rosenfeld 113 36
35 Zöberitz 123 54
36 Diemitz 71 64
37 Gutenberg 132 104
38 Trotha 350 177
39 Cröllwitz 205 99
40 Lettin 125 96
41 Schiepzig 57 62
42 Dölau 107 166
43 Zscherbeu 95 43
44 Nietleben 220 142
45 Capellenende 106 207
46 Dieskau 223 224
47 Osmünde 130 77
48 Gröbers 160 52
49 Großkugel 24 48
so Lochau 47 116
51 Döllnitz 189 62
52 Radewell 70 154
53 Ammendorf 73 175
54 Beesen a E 83 52
55 Wörmlitz 57 174

Summa 7390 5701
Stadtkreis 5059 8650

Summa 12449 14351

Dr Alexander Meyer ist somit als Reichstagsab
gcordneter für die Stadt Halle und Saalkreis gewählt

Telegramme über die Stichwahlen
Frankfurt a M Sabor Soz mit 12865 St gewählt

I Metzler nat erhielt 12639 St
Bremen Prof Bulle dfrs mit 15845 St gewählt

Meier natl, erhielt 12 823 St
Elberfeld Barmen Harm Soz mit 18323 St gewählt

Peters natl erhielt 16966 St
Mainz Rackü Centr mit etwa 1000 St Mehrheit gew
Zittau Buddeberg dfrs gewühlt
Hannover Stadt und Amt Meister Cigarrenarbeiter

Soz gewählt
Osnabrück v Scheele Welfe gewählt

Die Eröffnung des Reichstages
Telegramm des Halleschen Tageblatts

Der Reichstag wurde heute Mittag eröffnet Staats
sekretär v Bötticher Verlas die Thronrede und heißt den
Reichstag Namens des Kaisers und der Bundesregierun
gen willkommen Die Thronrede bringt zunächst den Ge
setzentwurf über die Friedenspräsenzstärke des Reichsheeres
welcher zum Bedauern der Bundesregierungen in der vor
gelegten Form die Zustimmung des vorigen Reichstags
nicht gesunden habe derselbe werde dem Reichstag unver
ändert zugehen Im Zusammenhang damit steht die schleu
nige Berathung des Reichshaushalts Etats Ungeachtet
des nahe bevorstehenden Ablaufs des Etatsjahres wird es
hoffentlich gelingen das Etatsgesetz rechtzeitig zu verein
baren Die Opser welche das etatsmäßige Ausgabe Be
dürfniß beansprucht sind trotz beobachteter Sparsamkeit
nicht gering die Finanzlage weist daher darauf hin die
eigenen Einnahmen des Reichs durch neue Einnahmequellen
zu verstärken die Steuergesetzgebung im Sinne einer ge
rechten der Leistungsfähigkeit der Steuerzahler entsprechen

den Vertheilung der Lasten auszugestalten Die Bundes
regierungen hoffen mit dem neugewählten Reichstag zu
einer Verständigung über die nöthigen Reformen des Steuer
systems zu gelangen die Vorarbeiten dazu werden unver
züglich in Angriff genommen werden Bei dem Ausbau
der sozialpolitischen Gesetzgebung handelt es sich zunächst
darum durch Erstreckung der Unfallversicherung auf da
von noch nicht erfaßte Kreise der arbeitenden Bevölkerung
einen genügend breiten tragfähigen Untergrund für ein
weiteres abschließendes gesetzgeberisches Vorgehen zu ge

winnen Zu diesem Zwecke werden dem Reichstage Ge
fetzentwürfe über die Unfallversicherung der Seeleute der
bei Bauten beschäftigten Arbeiter zugehen Als weitere
Berathungsgegenstände kündigt die Thronrede eine Vor
lage an welche den Interessen des Handwerkerstandes
durch Erweiterung der den Innungen zu verleihenden Be
fugnisse dienen soll ferner eine Vorlage über die Verwen
dung gesundheitsschädlicher Farben über Revision des
Servistariss Klasseneintheilung der Orte über Errichtung
eines orientalischen Seminars über Aenderung der Ge
bührenordnung der Rechtsanwälte Die Thronrede fährt
dann fort Die Beziehungen zu den fremden Mächten
sind heute noch dieselben wie bei der Eröffnung der vorigen
Reichstagssession Auf Allerhöchsten Befehl habe ich die
Genugthuung des Kaisers über die Kundgebungen des
PapsteS zum Ausdruck zu bringen durch welche das
wohlwollende Interesse Seiner Heiligkeit sür das deutsche
Reich und dessen inner n Frieden bethätigt worden
ist Die auswärtige Politik des Kaisers ist fortwährend
darauf gerichtet den Frieden mit allen Mächten besonders
unseren Nachbarn zu erhalten und zu Pflegen Dieser
friedliebenden Politik des Kaisers vermag der Reichstag
die wirksamste Unterstützung zu gewähren wenn er schnell
sreudig und einmüthig dcu Vorlagen zustimmt welche eine
sofortige und nachhaltige Stärkung unserer defensiven Wehr
kraft bezwecken Wenn der Reichstag ohne Zaudern und
ohne Spaltung deu Willen der Nation zum einmüthigen
Ausdrück bringt gegen jeden Angriff auf unsere Grenzen
heut und j d l M die ganze Fülle unserer nationalen Kraft in
voller Rüstung aufzubieten so wird der Reichstag schon
durch sen e Beschlüsse allein und noch vor deren Ausfüh
rung die Bürgschaften des Friedens wesentlich verstärken
und alle Zweifel beseitigen welche sich an die bisherigen
parlamentarische Verhandlungen über die Vorlagen be
hufs Stärkung unserer Wehrkraft geknüpft haben können
Der Kaiser hegt zn gegenwärtigem Reichstage das Ver
trauen daß seine Beschlüsse der nationalen Politik der
verbündeten Regierungen eine sichere Unterlage gewähren
werden und schöpft sus diesem Vertrauen die Zuversicht
daß seine Bemühungen den Frieden und die Sicherheit
Deutschlands zu wahren von Gott gesegnet sein werden
Auf Befehl des Kaisers erkläre ich Namens der Verbün
deten Regierungen den Reichstag für eröffnet

Aus der Stadt und UMgekMg
Halle den 3 März 1887

sUniverfitätsna chricht j Am 5 d M Mittags
12 Uhr wird Herr Hermann Franke aus Langensalza be
hnss Erlangung der philosophischen Doktorwürde auf
Grund einer Jnaugural Dissertation Ueber Bedeutung
Inhalt und Alter des ssxdsi ligMsollÄr öffentlich in
der Aula hiesiger Universität disputiren Als Opponen
ten werden sungiren die Herrn i r xllil Julius Weise
und Hans Felix

sDer St Ulrichs Kirchen Verein hatte gestern
Abeuv eine große Anzahl seiner Mitglieder deren Ange
hörige und Gäste im Saale der Kaiser Wilhelms Halle
zu einem recht befriedigend verlaufenen Familienfestabend
vereinigt Eingeleitet wurde das Fest durch deu gemein
samen Gesang des Liedes Sei Lob und Ehr dem höch
sten Gut worauf Herr Oberprediger Sickel das Wort
zu einer begrüßenden Ansprache nahm auf die heutige be
wegte Zeit hindeutete und zum Festhalten am Evangelium
ermähnte Redner gedachte der Zeit der Protestanten Ver
folgungen und Unterdrückungen in Frankreich und Salz
burg die uus eine große Zahl Glaubensgenossen zuge
führt deren wir uns nicht zu schämen brauchten und die
mit zu den besten des deutschen Volkes zählten Auch
Halle hat ja viele derselben ausgenommen und es gewiß
nicht zu bereuen gehabt denn mit ihnen kehrte Wohlstand
und gute Sttte ein Neben dem echten Christenglauben
müsse die Liebe zum Vaterlande im Volke gepflegt und
gefördert werden nur so könne ein Volk bestehen An

die mit vielem Beifall aufgenommenen Worte des beliebte
Geistlichen schloß sich der gemeinsame Gesang des Liede
Deutschland Deutschland über Alles an Der zweite

Re ner Herr Diaeonus Richter führte die Festtheilnehmer
im Geste in jene mittelalterliche Zeit zurück in welcher
in unserer Äadt sowie auch in anderen Orten das Mönch
thnm in so großer Blüthe stand Der Klöster gab es iu
Halle viele und heute noch steht man hier und dort
Ueberbleibsel jener Zeiten in denen die römische Kirche
mit so despotischer Gewalt das Regiment führte Auch
da wo sich die heutige Ulrichskirche befindet stand vordem
ein Kloster den Servilen oder Bettelmönchen gehörig es
hat wie so manches andere Kloster dem immer mehr uud
mehr vorwärts schreitenden Evangelium Platz machen
müssen Redner berichtete sodann an der Hand den Ueber
lieferungen über die Ulrichskirche seit ihrer Erstehung
hob dabei die vielen Wandlungen die sie die Jahrhunderte
hindurch durchgemacht hervor und gedachte der großen
Gottesmänner Dr Mariin Luther und August Hermann
Francke die in ihr das Wort Gottes gepredigt Heute ist
das Gotteshaus im Inneren und Aenßeren reuovirt wie
vordem ein gern nnd vielbesuchter V rsrmmlängsort der Ge
meindeglieder Möge es auch in Zukunft fo bleiben und
möge das Gotteshaus vor jeder Gefahr und vor jedem
Schaden bewahrt bleiben An diese treffliche An
sprache fügte sich der gemeinsame Gesang des Liedes
Wach auf du Geist der ersten Zeugen Eine von

Vorstandsmitgliedern gesammelte Collekte ergab einen ganz
erfreulichen Ertrag freilich nicht so viel als in den Jahren
zuvor Der Grund hierin lag in dem Fehlen fo mancher
Mitglieder die durch die gestrige Wahl vom Besuch des
Festabends abgehalten sein mochten Nach Deckung der Kosten
stießt der Ueberschuß dem Fond zur Reparatur der
Kiichenorgel die sich als sehr nothwendig herausgestellt
hat zu Herr Oberdiaeouus Wächtler deutete in
recht ansprechender Weise die alten deutschen auf das
Haus Bezug habenden Sprüche wie man sie heute noch
hier und da über dem Eingange eines Hauses findet Er
beleuchtete ferner das Schalten und Walten der deutschen
Frau im Hause und gedachte des deutschen christlichen
Familienlebens das wir in unserer jetzigen bewegten Zeit
sehr wohl gebrauchen können Der Gesang des Liedes
So nimm denn meine Hände reihte sich den von Her

zen kommenden und zu Herzen gehenden Worten des ge
nannten Predigers an Herr Rendant Uhlmann ge
dachte in hnmoristischer Weise der sich immer mehr und
mehr so auch auf dem Platten Lande breit machenden
Sitte oder Unsitte der Eltern ihren Kindern statt der
alten an Gott und Christ erinnernden Namen Namen
beizulegen die eher etwas anderes nur nicht deutsch sind
und die Sucht die leidige Mode mitzumachen so recht zu
Tage treten lassen Nach einem Schlußwort des Herrn
Pastor Wächtler und dcm Gesänge des Liedes Der ewig
reiche Gott schloß die wohlarrangirte und recht unter
haltende Feier Bemerkt mag noch sein daß ein Musik
chor die Gesänge begleitete und in den Pausen verschie
dene Weisen zum Vortrag brachte

Wir werden gebeten die Mittheilung zu machen daß
die Einladung zum Kaiserkommers nicht allein vom Ver
band wissenschaftlicher Vereine fondern auch mit vom
Verein deutscher Studenten dcm akademischen Stenogra
phenverem und dcm freien akademischen Turnverein aus
gegangen ist Das Eröffnungslied vom 8wä tllsol M
S chumm akad stenog Verein eigens zu diesem Kommers
versüßt hat folgenden Wortlaut

Mel Dort wo der Rhein mit seineu grünen Wellen
Dich grüßt mein Sang Dir tönen meine Lieder
Dir greiser Kaiser singt ein Jubelchor
Aus Millionen Herzen hallt es wieder
Zu Deines Thrones Stufen schallt s empor
Heil Kaiser Dir Du Hort des Vaterland s
Heil Kaiser Dir im Siegerkranz
Ein mächt ger Alp lag schwer auf deutscher Erde
Zerrissen war des deutschen Reiches Band
Da schufst Du uns mit siegesreichem Schwerte
Ein heil ges neues deutsches Vaterland
Heil Kaiser Dir Du Herz des Vaterland s
Heil Kaiser Dir im Siegerkranz
Was lang ersehnt hast Du erhabner Kaiser
Zu herrlichstem Gelingen uns vollbracht
Nicht fliegt der Rabe mehr um den Kyfshäufer
Das neue Reich erblüht in starker Macht
Heil Kaiser Dir Du Hort des Vaterland s
Heil Kaiser Dir im Siegerkranz
So laßt uns heute denn den Schwur erneuen
Mit Gott für Kaiser und für Vaterland
Steht Deutschlands Volk unwandelbar in Treuen
Vom Rand der Alpen bis znm Nordseestrand
Heil Kaiser Dir Du Hort des Vaterland s
Heil Kaiser Dir im Siegerkranz

Im Hotel Stadt Hamburg hat heute Vormittag
der vom Direktorium des landwirthfchaftlichen Centralver
eins der Provinz Sachsen veranstaltete Cyklus von
Vorträgen sür praktische Landwirthe der vom
3 bis 12 d Mts währen wird seinen Anfang genom
men Den ersten Vortrag hielt Herr Prof Märcker
über Neuere Erfahrungen über die Anwendung der künst
lichen Düngmittel Es hatten sich hierzu ca 40 Groß
grundbesitzer als Zuhörer eingefunden

sDer Verband Halle der deutschen Reichs
fechtschule s dessen Leitung bekanntlich wieder in den
Händen des früheren Verbandsfechtmeisters G Schroeder
ruht hat in der letzten Zeit wiederum große Fortschritte
auszuweisen Neue und alte Fechtmeister traten bei nnd
das am 14 März im Neuen Theater stattfindende Ver
gnügen verspricht nach den großen Vorbereitungen ein
hochintereffantes zn werden Wie wir f Z mitgetheilt
haben hatte der Verband im Herbst v I von seinen ge



sammelten Geldern ein hiesiges Waisenkind im Reichs
waisenhause zu Lahr untergebracht und ist Herrn Schrö
ter auf seine Anfrage über das Befinden des Kleinen un
term 19 Februar cr folgendes Schreiben von dem Ver
walter des Lahrer Waisenhauses zugegangen

Lahr 19 Februar 1887
Geehrter Herr Schröter

Auf Ihr Schreiben vom 16 d M kann ich Ihnen mitthei
len daß es dem kleinen Schröter gut geht er ist gesund und
munter und hat leiblich schon ziemlich stark zugenommen aber
auch in geistiger Hinsicht läßt sich ein Wachsen wahrnehmen
Gut war es für den Kleinen daß er in der Anstalt unterge
bracht wurde denn von einer nur schwachen Gewöhnung au
Ordnung und Aufmerksamkeit im Hause wie in der Schule war
auch keine Spur vorhanden

Im Uebrigen ist er folgsam und willig und mag sein nach
lässiges Wesen seiner früheren Erziehung resp Nichterziehung
zuzuschreiben sein Doch geht es jetzt bedeutend besser mit ihm
und er wird bei seinem jugendlichen Alter mit der Zeit noch
ein braver und guter Zögling der Anstalt und ein würdiges
Glied der menschlichen Gesellschaft werden Mit den besten

Grüßen c SchneckenbnrgerWünschen wir daß es dem rührigen Verbände vergönnt
sein möge auch fernerhin in so wohlthätiger Weise wirken
zu können Hoffentlich bringt vorgenanntes Vergnügen
durch recht rege Betheiligung von Gästen einen namhaften
Ueberschuß

Mißverständnisse j Oft im Leben sind schon
dnrch Mißverständnisse die Wirkungen heilsamer Maß
regeln in ihr Gegentheil verkehrt worden Unter einer
solchen Thatsache hat augenblicklich auch unser Stadt
Theater zu leiden Es war s Z bei der Aufführung der
Walküre von einem hiesigen Blatt berechtigter Weise

darauf aufmerksam gemacht worden daß man die herr
lichen Nachspiele nicht durch den beim Fallen des Vor
hanges eintretenden Beifall unhörbar machen möge Diesem
Wunsche entsprach damals das Publikum bereitwilligst
und während der folgenden Aufführungen wurden Beifalls
äußerungen die sich vor Beendigung des Nachspiels er
hoben sofort unterdrück Diese Bereitwilligkeit das
Fallen des Vorhanges mit achtungsvollem Schweigen zu
begleiten hat sich nun aber in einer unseren Bühnenmit
gliedern sehr unerwünschten Weise von der Walküre Auf
führung auch auf andere wo es durch Kunstrücksichten
kaum erforderlich ist übertragen Auch hier werden Bei
fallsäußerungcu sofort durch Zischen von anderer Seile
unterdrückt und zwar bei Gelegenheiten die es kaum als
möglich erscheinen lassen daß der Zischlaut ein Ausdruck
des Mißfallens an dem vorhergegangenen Spiel sein soll
Es bleibt also nur die Erklärung übrig daß in den
Zischern jene für die Walküren Vorstellung erlassene Bitte
irrthümlicher Weise nachwirkte Für die darstellenden
Künstler ist ein solches Verhalten des Publikums aber
zumal wenn demselben keine absprechende Kritik der Lei

fDie Blumen der Marquise j Vor dem Pariser Han
delsgerichte wurde ein Fall abgeurtheilt der wohl so manchen
Junggesellen vom kostspieligen Eheleben abgeschreckt haben
dürfte Der Marquis Beauharnais erscheint nämlich von dem
Kunstgärtner Duponchelle geklagt weil er sich weigert die
Kleinigkeit von fünfzehntausend Francs für Ballbouqnets
welche die kleinen Händchen seiner Gemahlin im heurigen Car
neval schon zerpflückt zu zahlen Selbst der Richter findet
diese Summe horrend und Mr Duponchelle schwingt sich zu
einer blumenreichen Vertheidigungsrede aus Eiuer Dame wie
der Marquise kann man nicht das erstbeste Veilchenbouqnet
nicht gewöhnliche Rosen schicken Da kam jeden Morgen die
Kammerjungfer zu mir brachte mir ein Muster der Toilette
ihrer Herrin und genau in derselben Nuance mußten die Blu
men die sie wünschte gesammelt werden Um einen Hyaciu
thenstranß der zu einem Heliotropkleide Passen sollte mußte ich
einmal sechs Stunden im Fiaker umherfahren weil mir zu den
zwölf Zweigen welche ich benöthigte drei fehlten Ich fand
sie nur durch ein Wunder im Mansardenfenster einer Näherin
der ich sie mit Gold aufwog was bei den Gärtnern auf dem
Lager stimmte nicht in die Farbe Wegen eines Bonquets aus
Moosrosen das zu einer silberbestaubteu rosa Toilette passen
mußte whr ich einmal mit dem Conrierzuge eigens nach Nizza
die exotischen Pflanzen die zn einer japanesischen Robe gehör
ten habe ich meinen kostbaren Warmhauspflanzen entnommen
Die Marquise Beauharnais findet die Rechnung durchaus uicht
zu hoch gegriffen sie erklärt Duponchelle habe stets ihre höch
sten Erwartungen übertroffen die Beanstandung der Rechnung
sei eine Marotte ihres tyrannischen Gemahls Sie zeigt dem
Richter ein Veilchenbouqnet das ihr Duponchelle am Morgen
gesandt die Blüthenköpfe haben die Größe von Wallnüssen
Lächelnd meint sie Solche Sträußchen werden nicht auf den
Boulevards um zwanzig Centimes feilgeboten Endlich kommt
ein Ausgleich zu Staude der Marquis verpflichtet sich die
sünfzehntaulend Franks zu zahlen hingegen verpflichtet sich Du
ponchelle mit Ehrenwort die Marquise bis zu Ostern dem
Saisonfchlufse gratis mit Ballbouqnets zu versorgen

Das Geheimniß des Arztes Kürzlich starb iu Be
sanyon ein bekannter Lebemann Mr Dnrand welcher seme
Familie bei einer Verficherungs Gesellschast auf S0,0l 0 Francs
sichergestellt hatte Die Compagnie war bereit die Summe zu
erlegen verlangte aber ihren Statuten gemäß ein ärztliches
Zeugniß über die Todesursache Die Erben wandten sich au
den Hausarzt Dr Henot doch dieser sagte Ich war ein
Freund des Verstorbenen ich will ihn vor den Augen seiner
Hinterbliebenen nicht herabsetzen und berufe mich aus den Ar
tikel 378 des Strafgesetzes nach welchem wir das ärztliche Ge
heimniß nicht verrathen dürfen Hierauf erklärte die Gesell
schaft daß sie die Versicherungssumme nicht auszahlen wolle
und die Familie Duraud der es weniger um den guten Ruf
des Hingeschiedenen als um die Halden hunderttausend Francs
zu thun war klagte heute sowohl die Versicherungs Gesellschast
als auch deu Hausarzt welch Letztereu sie zur Ausstellung
des erwähnten Dokumentes zwingen will Der Richter meint
er finde es sehr Pietätlos gehandelt wenn man die Person eines
kaum Dahingegangenen in solcher Weife vor Gerichl zerre uud
ertheilt dem Vertreter der Compagnie einen strengen Verweis
weil derselbe mehrere anzügliche Bemerkungen über denLebens
wandel des Hingeschiedenen macht Zu dem Arzte gewendet
meint er daß dieser seinem Hingeschiedenen Freunde einen
schlechten Dienst erwiesen indem er ein Dokument welches nun
längst vergessen im Aktenstanbe ruhen würde nicht ausstellte
und hiedurch erst die allgemeine Aufmerksamkeit erregte Nach
langer Berathung wird endlich die Versichernngs Gesellschaft
verurtheilt ohne ärztliches Zeugniß die Gesammtsumme auszu
zahlen und außerdem zum Ersatz der Gerichtskosten Verhalten
Eine der Töchter Durand s welche sich der Klage nicht ange

stungen zu Grunde liegt kein angenehmes Denn der
Applaus ist für den Schauspieler eine Art Lebenselixir
das ihn zu weiterem Schaffen kräftigt während der
Mangel desselben leicht eine moralische Depression und
leicht auch in Verbindung damit eine Verminderung phy
sischer Leistungsfähigkeit hervorrufen kann Aber anch für
die Theaterdirektion hat es seine unangenehmen Seiten
wenn das Publikum beginnt sich prinzipiell des Beifalles
zu enthalten denn sie wird damit oft außer Stande sein
sich ein Urtheil darüber zu bilden welche Aufnahme eine
Novität beim Publikum gefunden hat Der geschätzte
Gast unserer Bühne Herr Memmler soll ganz entsetzt
gewesen sein als er während seines jüngsten Gastspiels
am Aktschlüsse die ominösen Zischlaute vernahm und es
soll den Kollegen sehr schwer geworden sein ihn zu beru
higen und ihm eine Erklärung der auffälligen Thatsache
zu geben Man sieht auch hier wieder daß zuviel des
Guten vom Uebel ist

fRezitation j Immer mehr kommt die Ueberzeu
gung zum Durchbruch daß dort wo ein gutes Theater
ist die Rezitation von Bühnenstücken von seltenen Aus
nahmen abgesehen keine Berechtigung hat Vollberechtigt
ist sie dagegen auf dem Gebiete der erzählenden Poesie
so weit deren Werke von geringerem Umfang und auf
eine unmittelbare und starke Wirkung angelegt sind Auf
den Vortrag solcher Dichtungen beschränkt sich denn auch
die Künstlerin welche am 16 März im kaufmännischen
Verein und am 17 hoffentlich im Kronprinzen sprechen
wird Frau Marie Schramm Macdonald anf diesem
Gebiete leistet sie vollendetes Wir wollen hier nur das
Urtheil eines als sehr strenge wo nicht anspruchsvoll
bekannten Kritikers mittheilen Ludwig Hartmann sagt
in den Dresdener Nachr u a Die Stimmmittel der
Künstlerin sind sehr groß und die Stimme ist von über
raschender Biegsamkeit der Vortrag ist durchgeistigt
bis in die kleinsten Wendungen ganz frei von falschem
Pathos von widerwärtiger Exaltation und wenn man
ihn schon virtuos nennen muß so ist cr doch überall na
türlich empfunden und wo es angeht vom kostbarsten
Humor durchblitzt Das Programm wird nächstens
mitgetheilt werden

Prüsnng j Gestern Nachmittag war von dem Herrn
Mnsillehrer Paul Plaschke hier eine Prüfung seiner
Schüler und Schülerinnen im Saale des CafS David
veranstaltet wozu die Eltern der Kinder fowie Gäste sich
zahlreich eingefunden hatten Das 30 Nummern umfassende
Programm brachte in 3 Abtheilungen stufenweise vom
Leichteren zum Schwierigeren übergehend gar manches gern
gehörte Musikstück namhafter Komponisten In der ersten
Abtheilung hörten wir Leistungen von Anfängern des ersten
Unterichtsjahrcs in der zweiten Abtheilung derer die schon

schlössen und für ihre Person auf das Geld der Assekuranz ver
zichtet bittet für die Summe die ihr heute trotzdem zugewen
det wird eine Stiftung im Waisenh nse zu machen

lUeber Rubens Art zu schaffen giebt ein Zeitgenosse
des großen Malers der denselben im Jahre 162t u seiner
Werkstätte in Antwerpen besucht hatte folgenden seltsamen Be
richt den das Reperiorium für Kunstwissenschaft in seinem
neuesten Hefre zur Kenntniß des großen Meisters beibringt

Wir besuchten auch den weltberühmten und kunstreichen Maler
Rubens den wir gerade bei der Arbeit trafen wobei er sich
zugleich aus dem Taeitus vorlesen ließ und daneben eaieu Brief
diktirte Da wir uns nun still verhielten und ihn dnrch Reden
nicht stören wollten begann er selbst mit uns zu sprechen und
fuhr dabei ununterbrochen in seiner Arbeit fort ließ sich weiter
vorlesen hörte nicht auf den Brief zu diktireu und antwortete
uns auf unsere Fragen indem er uns hierdurch sein großes
Ingenium zeigen wollte Das ist unseres Erachtens aller
dings eine Vielgeschäftigkeit welche entschieden noch hinausgeht
über den berühmten Sänger der im Feld die Fahnenwacht
hält in dessen Arm das Schwert das scharfe ruht und der
trotzdem uoch einige Glndmaßen übrig behält um gleichzeitig
mit blnt ger Hand die Harfe zu schlagen Sollte man Berichte
von einer derartigen Glaubwürdigkeit nicht lieber dem heiteren
Reich der Anekboten überlassen

Mier wichtige Sonntage Für die jungen Leute in
Ond Beierland Süd Holland ist der Oktober Wohl der be
deutungsvollste aller Monate Die vier Sonntage desselben
heißen Kistdag Kiesdag Koopdag und Nehmdag Besichti
guugs Kür Kauf und Nehmtag Am ersten Donnerstage
im November nämlich ist die Kirmes und der Name und die
Bestimmung der vier vorhergehenden Sonntage steht mit der
selben in der engsten Verbindung Am Kijkdag wandern die
junge Bursche und Mädchen im besten Anzüge dnrch s Dorf
sie thun ganz fremd gegen einander doch wird nwht manchmal
ein verstohlener Blick gewechselt bis der Kiesdag kommt Tann
haben die junge Bursche ihre Wahl schou getroffen und man
grüßt einander wobei es bis zum Koopdag dleibt Die jungen
Leute nehmen dann den erwählten Mädchen die Taschentücher
ab wenn das Mädchen dies erlaubt kann der Bursche sicher
sein daß er demselben nicht gleichgültig ist Das Pfand wird
bis zum Nehmdag bewahrt dann bilden sich die Paare und
ein Mädchen welches sich das Taschentuch hat abnehmen lassen
wird sich nie weigern mit dem der es geraubt zur Kirmes zu
gehen Die Eltern haben gewöhnlich nichts dagegen einzu
wenden weil das Verhältniß vorläufig uur während der Kir
mes besteht später wird dem jungen Manne in sehr einfacher
Weise angedeutet ob weiterer Verkehr erwünscht ist Er giebt
nämlich nach Ablauf der Kirmes seinem Mädchen einen Kuchen
mit nach Hause und kommt am folgenden Sonntage zum Kaffee
trinken bekommt er die Kruste so braucht er sich nicht weiter
zu bemühen wird ihm aber ein Stück aus der Mitte angebo
ten so darf er wieder kommen

fVor dem Balle Man meldet aus London Mrs
Belford eine Dame der Diplomatie welche auf längere Zeit
im Oriente geweilt sollte vor einigen Tagen ein aristokrati
sches Ballfest besuchen Die Dame hatte ein montenegrinisches
Costüm angelegt welches sie selbst in Montenegro gekauft und
begab sich bereits völlig angekleidet in das Zimmer ihres Gat
ten um einige Waffen Dolche nnd Pistolen in ihren Gürtel
zu gestecken In der Eile sah Mrs Belford nicht nach ob die
Waffen geladen sind oder nicht während sie eine Pistole schnell
unter die Schärpe schob drückte sie an den Hahn der Schuß
ging los und zerschmetterte ihr den linken Fuß Mrs Belford
erkärte den Aerzten daß sie eher sterben wolle als sich zu einer
Amputation entschließen und so wissen die Doktoren nicht 5ob
die Patientin am Leben bleiben wird

fEin Radikalmittel gegen die Schwatzsucht vieler
Abgeordneten hat wie aus London berichtet wird das
Parlamentsmitglied für Stockport der Advokat Gedae dieser

1 3 Jahre Unterricht genossen und in der dutten Abthei
lung die reiferen Schüler Das meiste kam korrekt und
sauber manches sogar mit großer Fertigkeit und gutem
Ausdruck zum Vortrag wofür die Ausübenden ebenso lebhaf
ten wie wohlverdienten Applaus ernteten An Instrumen
ten wurden zwei Pianinos aus der Pianofortefabrik des
Herrn Bernh Märker hier verwendet die sich als ganz
vorzüglich erwiesen Auch ein junger Violinspieler ein
Schüler des Herrn Plaschke ließ seine Leistungen hören
Das Klavierexamen war was die Fertigkeit und die er
zielten Fortschritte der Kinder anbetrifft durchaus befrie
digend

Der Zauberkünstler Mellinij kommt inKürze
nach Halle Mit dem Aufbau der nöthigen Räume ist
auf dem ehemaligen Ausstellungsplatze bereits begonnen
worden

Submissionen Kürzlich stand auf dem Bureau
der hiesigen königlichen Strafanstalt ein Termin zwecks Ver
gebung der Lieferung des Bedarfs der genannten Anstalt
an Mehl Fleischwaaren Kolonialwaaren Hülsenfrüchten
Kartoffeln Stroh Holz Leder c für den Zeitraum vom
1 April bis ult October cr an in dem sich eine Anzahlt
Submittcnten eingefunden hatten In Folge der Konkur
renz namentlich von auswärts waren die abgegebenen
Preise so niedrig daß man sich scheute sie wiederzugeben
Namentlich waren auswärtige Geschäfte in Colonnialwaaren
fo billig daß unsere hiesigen Geschäfte nicht mit konkur
riren konnten Die Folge davon war daß die fremden
Mindestfordcrnden den Zuschlag auf Lieferung der benö
thigten Waaren erhielten Wundern mnß man sich nur
wie bei solch gedrückten Preisen dem Transport nach hier
in kleineren Posten c für dem Lieferanten dabei noch ein
Nutzen heransspringt Bei der Lieferung der Bedarfsar
tikel für das hiesige Garnisonlazareth sind nnr hiesige Ge
schäfte betheiligt Hier wurde indeß nicht immer den Min
destforderndeu der Zuschlag ertheilt sondern man entschied
sich nach der Qualität der zu liefernden Waaren

fJn der 5 alle j ist man jetzt mit dem Ausschach
ten zum Fundament der nenen Bürgerfchnle beschäftigt
Daneben werden Bohrnngen an jener Stelle ausgeführt
um deu Bauuntergrund kennen zn lernen Mit der Le
gung des Fundaments wird in allernächster Zeit begonnen
werden Die von den Herren Schatz und Nordmann auf
der Süd Westseite der Halle aufgeführten Häuser neh
men sich recht stattlich anstund sind soweit fertig gestellt
daß sie demnächst bezogen werden können Wirft man
einen Blick auf die Ostseite des weiten Terrains so glaubt
man ein Brand habe jene Zustände geschaffen Nichts
als Bauschutt Berge von allerlei Unrath im Hintergrund
die kleinen an Alt Halle erinnernden Häuser mit ihrem
unschönen Aeußereu wahrlich es wird Zeit daß hier

Tage vorgeschlagen Derselbe stellte nämlich als Amendemen
zur ueuen Geschäftsordnung den Antrag es solle Jeder wel
cher in denselben oder anderen Worten widerhole was im Lame
der Debatte schon von ihm selbst oder Anderen gesagt wurde,
bei der ersten Uebertre uug eine Verwarnung erhalten und im
Wiederholungsfalle soll ihm das Wort entzogen werden

jTnnzende Taschendiebe sind wie die Wiener Presse
mittheilt eine neue Abart der ehrenwerthen Gilde auf Ball
sälen Die Mitglieder dieser Köperschaft hüllen sich in das
Unschuldsgewand schneeweißer Pierrots oder in den vertrauen
erweckenden Frack harmloser Maskenballbesucher uud während
sie vielverheißende Ich kenne Dich Gespräche anknüpfen be
nutzen sie die Gelegenheit welche bekanntlich Diebe macht um
der schönen Maske das Herz zu stehlen wenn es zufälligerweise
aus Gold ist und von dem betreffenden Ovfer als Armband
Anhängsel getragen wird Die tanzenden Taschendiebe lieben
es anch sich mit ihren jeweiligen Tänzerinnen in das dichteste
Walzergewühl zn stürzen und sie während eines Himmelhoch
jauchzendeu Sechsschrittes auf die unauffälligste Weise von der
Welt ihres Schmuckes zu berauben Einer dieser Gentleman
hat sogar der Frau Franziska B welche von Ober Döbling
einem Vororte Wiens eigens nach der Stadt gekommen war
um sich bei einem Maskenbälle von geistreichen Herren um
schwärmen zu lassen ein Korallenarmband von der Hand ge
stohlen

Mie Dienstmädchen zur Zeit des dreißigjährigen
Krieges Daß der Ausspruch Ben Akiba s Es ist Alles schon
dagewesen, auch auf Dienstmädchen seine Anwendung findet
wird durch den folgenden Brief bestätigt den Hedwig eine
Tochter des Herzogs Heinrich Julius von Brannschweig ver
mählt mit dem Herzog Ulrich von Pommern Stettin an
einen Rath ihres Vaters in Wolfenbüttel schrieb Der Brief
lautet wie man uns mittheilt folgendermaßen Unsern gnä
digen Gruß und Allen wohlgeneigten Willen zuvor Lieber
Herr Statthalter euer freundwerthes Schreiben habe ich den
28 September wohl empfangen ganz gern auch daraus ver
nommen daß auf mein gnädig Begehr ihr mir uoch ein Mägd
lein habt ausgesucht da ich werde mit bedienet sein und mich
auf sie werde verlassen dürfen Mit allen Gnaden wiederum
lasse ich es mir gnädig gefallen daß ihr sie bei euer Liebden
Tochter auf Versuch gegeben habt Weil sie nnn fo von einund
zwanzig Jahr ist hoffe ich doch nicht daß sie all zu verliebt
ist sonst würde ich sie nicht lange behalten ich verändere mich
so von Herzen ungern Daß sie nicht l r moäs ist lasse ich
mir gefallen ich zweifle auch nicht sie wird ihrer Zusage nach
kommen und still und eingezogen sich halten Vermahnet sie
nochmals daß sie recht verschwiegen ist ich kann das Plaudern
nicht leiden und daß sie auch verträglich und willig ist nicht
verdrossen und Lehre gern annehme Verhält sie sich so und
kommt der Zusage nach soll sie eine gnädige Herrin an mir
haben Thue euch hiermit in den Schutz und Schirm des
Allerhöchsten empfahlen und bin und bleibe Hedwig Harburg
1 Oktober 1638

sEine süße Reise Die Fahrt die der Schah von Per
sien demnächst durch seine Provinzen antreten soll schildert die
Now Wr wie folgt Die Kaufleute der Stadt Enseli schicken

sich an den Schah bei seinem Eintreffen in ihrer Stadt ganz be
sonders feierlich zu empfangen Ein Theil der Straße welche
der Schah zu Passiren hat wird mit feinem Zucker bestreut
sein der den Schnee vertreten soll Der Schah wird diese
Zuckertour im Schlitten paisiren in der Stadt selbst wird aus
Zuckerhüten natürlich ohne Papier ein Häuschen zusam
mengestellt das Dach mit feinem Zucker bestreut und die Wände
mit Ornamenten aus verschiedenfarbigem Zucker geschmückt
So wenig wahrscheinlich das klingt, schließt die Now Wr

möglich ist es doch denn in Enseli liegen zur Zeit fabelhafte
Zuckermengen Die ganze Fracht der Dampfer Nana und

Afflan die den Kaufmann Aschurow gehören bestand nur
aus Zucker



Wandel geschaffen und dieses kostbare Terrain in einen
dem anderen Theile der Stadt ebenbürtigen Zustand ver
setzt wird

fPolizeinachricht In der Nacht vom 27 zum
28 v Mts ist von einem im Grundstück Geiststraße 61
untergestellten Kutschwagen ein sog Schooßleder im Werths
von 36 Mark gestohlen worden Die Ermittelung des
Thäters ist bis jetzt nicht gelungen

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 28 Februar

Der in Untersuchungshaft befindliche Kellner Oskar Bey
mann aus Sudenburg des Betrugs im wiederholten Rückfalle
beschuldigt wurde zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt Im
Januar betrat B das Zirckenbach sche Restaurationslokal hier
gab sich für den Balletmeister Strengsmann einen Bruder
der am hiesigen Stadttheater engagirten Balletmeisterin aus
und veranlaßte dadurch die Wittwe Zirckenbach ihm Credit für
Zeche m Höhe von 2,2V Mk zu geben In ähnlicher Weise
hatte er als Balletmeister S mehrere andere Personen betrogen
die Wittwe Böhme um 4 Mk den Restaurateur Schulz um
93 Pfennige die Wittwe Hoffmann um 1,25 Mk und eine
Frau Döbel um 2,85 Mk Den Restaurateur Reding prellte
er um eine Zeche von 1 Mk Den Kellner Mühlner im Theater
veranlaßte er zur Gewährung eines Credits von 1,15 Mk in
dem er sich jenem gegenüber als Bruder des Opernsängers
Müller und sich selbst als Schauspieler ausgab Dem Restau
rateur Posern gegenüber gab er sich für den Sohn des Agenten
Gothke aus und brachte denselben dadurch um eine Zechschuld
von 1,15 Mark Unter gleicher Angabe versuchte er von dem
Bäckermeister Berger und Bietualienhändler Rackowsky ein
Darlehn von je 5 Mk zu erschwindeln

Der Schuhmacher Wilhelm Heinrich Marggraf aus Gie
bichenstein in Untersuchungshaft des schweren Diebstahls im
wiederholten Rückfalle beschult gt wurde zu 4 Jahren Zucht
haus und zehn Jahre Ehrenverlust verurtheilt M war ge
ständig am 7 Januar den Weinkeller des Hauses Wucherer
straße 9 hier gewaltsam mittelst eines Eisens geöffnet und aus
dem Keller mehrere Flaschen Wein und Champagner gestohlen
zum haben Um dieselbe Zeit stahl er auf qleiche Weise aus
dem Keller des Nebenhauses etwa einen halben Centner Kar
toffeln Bei der Haussuchung fand man bei M ein Beil und
einen Menagetopf welche Gegenstände er dem Rentier Hart
mann aus dem Kellergelaß nach Uebersteigung des vor dem
Hause befindlichen Gitters und Einsteigen in das Kellerfenster
resp der verehel Henschel aus dem Keller gestohlen hatte

Wegen fahrlässigen Falscheides angeklagt wurde die geschie
dene Mansfeld Joh Friederiks Dietze in Grobschütz zu 3 Mo
naten Gefängniß verurtheilt Die Mansfeld hatte an ihren ge
schiedenen Ehemann eine Abfindung von 3000 Mark und an
den Justizrath Stephan in Delitzsch die Anwaltsgebühren zu
zahlen Die Zwangsvollstreckung siel fruchtlos ans und Leistete
die M auf Antrag genannten Anwalts im Juli v I den
Offenbarnngscid vor dem Amtsgericht zu Delitzsch erklärte ins
besondere daß sie außer den im Protokolle aufgeführten Ge
genständen nichts weiter besitze Es hatte sich aber herausge
stellt daß sie eine hypothekarische Forderung von Verkaufsgel
dern an ihren ältesten Sohn und eine jährliche Menteuforde
rnng an denselben verschwiegen hatte Sie machte den beweis
losen Einwand das Geld zum Theil verbraucht zum Theil
verloren betreffs dec Renten ein diese aufhebendes Ueberein
kommen mü ihrem Sohne getroffen zu haben

Die Berufung des Arbeiters Wilhelm Reisel gegeu das ihn
wegen Beleidigung zu einer Woche Gefängniß Zverurtheileude
Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts vom 11 Januar wurde
verworfen

StaudeskNt Halle a S
Meldung vom 2 März

Eheschließungen Der Maurer Christian August Albert
Jäuicke Deyboldsgasse 1 und Anna Ebert Zapfenstraße 12
Der Maurer Friedrich Albert Max Putze und Pauline Marie
Bünder Kuttelhof 4 Der Eisenbahnarbeiter Friedrich Carl
Franz Klier und Marie Auguste Herre Kutschgasse 1 Der
Maurer Wilhelm Theodor Leuchte und Marie Louise Helm
reich Wörmlitzerstr 32

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Friedrich Bernhard Ohme
gr Ulrichstraße 18 und Louise Henriette Rosalie Brandt So
phienstraße 4 Der Bäcker Friedrich Eduard Quasebarth
Bernbnrgerstraße 22 und Friederike Auguste Therese Müller
alte Promenade 23 Der herrschaftliche Kutscher August
Franz Voigt Halle und Auguste Wilhelmine Anna Winkel
mann Giebichenstein Der Bäckermeister Johann Carl
David Juckoff Merseburg und Wilhelmine Pantine Raap
Halle

Geboren Dem Kesselschmied Carl Rudolph Hirtengasse 3
ein S Carl Hermann Paul Dem Arbeiter Wilhelm
Schaffernicht kl Schlamm 13 eine T Bertba Louise Emilie
Anna Dem Kastellan Heinrich Schmidt Rathhausgasse 1
ein S Arthur Johannes Dem Tischler Heinrich Köhler
alter Markt 16 eine T Marie Emma Elara Dem Kauf
mann Julius Erdmann Henriettenstraße 17 eine T Flora
Margarethe Dem Buchdrucker Gustav Reiche Bahnhof
straße 6 ein S Bruno Felix Dem Eisenbahn Sekretair
Wilhelm Schreiber Friedrichstraße 24 ein S Hermann Sieg
sried Herbert Dem Kaufmann Hermann Zschernitz Breite
straße 11 eine T Johanna Louise Dem Tapezierer Oskar
Fuchs Moritzkirchhof 15 eine T Bertha Hedwig Gertrud
1 uuehel T

Gestorben Des Eisenbahnarbeiter Albert Hörold S 16
Tg Bahnhofstraße 7 Des StrafanstaMAufseher August
Rau S Carl Friedrich Willy 3 M 28 Tg am Kirchthor lg

Des Kauim Ferd Häder T Margarita Lydia 9 M 29
Tg Brüderstraße 14 Der Schäfte Fabrikant Gottsried
Carl Schöfer 51 I 8 M 7 Tg Dachritzgasse 14

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht den

Premier Lieutenant der Reserve des Magdeburgischen Husaren
Regiments Nr 10 und Rittergutsbesitzer Georg Grafen von
Luttichau auf Krzesliee bei Pudewitz den Freiherrn Edgar von
Stromberg auf Welsesholz bei Hettstedt den Oberst Lieutenant
a D Georg von Wurmb auf Schloß Groß Furra bei Son
dershausen den Landrath von Richter zu Weißenfels den Ma
jor a D Eduard Freiherrn von Türcke zu Meiningen nach
Prüfung derselben durch das Kapitel und auf Vorschlag des
Durchlauchtigsten Herrenmeisters Prinzen Albrecht von Preu
ßen Königlicher Hoheit zu Ehreurittern des Johanniter Ordens
zu ernennen

Merseburg 2 März Der Polizei Direktor von
Strauß Wiesbaden hat heute seine Stellung als Verwal
tungsdirektor an hies Königlicher Regierung angetreten

s200jähriges Jubiläum derfranzösisch reformir
ten Gemeinde in Magdeburg In festlicher Weise beging
am 27 Febr die französifch reformirte Gemeinde in Magde
burg ibr 200jähriaes Bestehen Die der Gemeinde gehörigen
Gebäude Kiru e Psarre und Hospital hatten an ihren Ein
gängen festliches Gewand angelegt Auch das sonst dem rcfor
mirten Cultus entsprechend anspruchslose und einfache Jnnere
der Kirche war ausnahmsweise mit grünem Blattwerk und den

Büsten des Großen Kurfürsten unseres Kaisers und des Kron
prinzen geschmückt Dem Festgottesdienste wohnten Mitglieder
der Staats und städtischen Behörden e als Ehrengäste bei
Vor dem Schlußsegen des Geistlichen wurden Schreiben der
kaiserlichen Majestäten verlesen Im Schreiben des Eabinets
raths des Kaisers heißt es Allerhöchstdieselben haben Sich über
die warme Anerkennung alles des Guten und Großen was
der dortigen französischen Gemeinde seitens der brandenburgisch
preußischen Herrscher bisher zutheil geworden ist wie nicht
minder über die Versicherung treuer Ergebenheit gefreut von
welcher die Mitglieder der dortigen Kolonie für die Allerhöchste
Person und das Königliche Haus beseelt sind Seine Majestät
haben daher auch die eingereichten beiden ersten Bände der zur
Jubiläumsfeier erschienenen Geschichte der französischen Eolo
me in Magdeburg von Henry Tollin gern entgegenzunehmen
geruht und lassen dem Presbyterium für die Allerhöchstihnen
damit erwiesene Aufmerksamkeit mit der Zusage freundlich dan
ken daß Allerhöchstdieselben auch fernerhin an dem Wachsthum
und Gedeihen der dortigen Colonie regen Antheil nehmen wer
den Glückwunschschreiben hatten auch daszEonsistorium der
Provinz Sachsen und der Magistrat gesandt

Unglücksfall Im alten fiskalischen Salzschachte in Staß
fnrt kam am Montag Abend der Bergmann Timpe durch einen
Sturz vom sogu First um das Leben Er war sofort todt
T hinterläßt Frau und zwei Kinder

Eine Bande Zigeuner versuchte kürzlich abends durch
das Johannisthor in Erfurt zu ziehen Sie erhoben als Po
lizeibeamte ihnen entgegentraten ein lautes Geschrei Der
Hauptmann der Bande hob zum Zeichen seiner Würde einen
Stab an dem sich ein silberner Knopf befand empor kniete
nieder und bat die Beamten inbrünstig die Passage frei zu
machen Das Publikum ergriff eigenthümlicherweise Partei für
die Zigeuner Allein die Beamten drängten die ganze Bande
zurück und eskortirten sie bis an die weimarische Grenze

Handel und VerTehr
Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S am 3 März

1887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kß
Nett Weizen best gestimmt 149 159 Landw bis 163 Roggen
flau 126 131 Gerste flau Futter und Land unverändert
Chevalier 156 172 Hafer ruhiger 119 122 Raps ohne
Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark
Erbsen 150 170 über Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke
incl Faß ver 100 kg Netto gefragt 34 35Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen 22 32 Mk Bohnen 14 15,00 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten Roth 80 90 Weiß 60 110
Schwedisch 60 100 Esparsette 24 26 Mohnsamen ohne
Angebot

Futterartikei Futtermeh 13 14 M, Roggenkleie 9,75 Mk
Weizenschalen 8,25 8,50 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mark
Malzkeime belle 9Vz 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuck n
11 75 12,00 Mk Malz 27 28,00 M Rübsl 45,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus p 10,000 1
still Kartoffel 38,25 Mark

Saline Salz nngen Der Aufsichtsrath chat beschlossen
3 Prozent Dividende in Vorschlag zu bungen

SchwarzburgischeLandesbank zu Sondershausen
Der Aussichtsrath hat wie uns geschrieben wird beschlossen
pro 1886 6 Prozent Dividende in Vorschlag zu bringen

Magdeburg 2 März Zuckerbericht Kornzucker
exel von 96 Pzt l9,75 Kornzucker excl 88 Gr Rendem
18,75 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 16,20 Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 24,50 gem Melis 1 mit Faß
23,25 Still Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst
Centner Rohzucker I Produkt Transits f a B Hamburg
Pr März 10,35 bez 10,37Vz Br pr April 10,62 bez
10,65 Br Pr Mai 10 721z bez 10,75 Br pr Juni 11 00 bez
und Br Ruhig

Russische 5 pCt Prämien Anleihe von 1866 Die
nächste Ziehung findet am 14 März statt Gegen den Co xs
verlust von ca 210 Mark pro Stück bei der Ausloosung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Franzö
sische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
1 Mark 40 Psg pro Stück

Theater nd Musik
Die Oper Merlin von Friedrich Rüfer ist im Ber

liner Opernhaus freundlich aufgenommen worden Die Kritik
stellt dem Komponisten das Zeugniß aus daß er unter stren
ger Beobachtung der musikalischrn Technik eine fleißige Arbeit
geliefert jedoch wird die Musik allenthalben als eine Nachah
mung Wagners erklärt Freilich erscheint sagt ein Kritiker
Rüfer neben dem Kolossus wie ein Zwerg der zwischen jenes
Riesenbeinen sich munter tummelt und fröhlich in die Welt
schaut Die Textdichtung ist von Dr Ludwig Hoffmann Fol
gendes ist das Sujet Merlin der Sohn des Teufels und eines
irdischen Weibes wird von dem dämonischen Erzeuger ange
trieben die Erlösung der Menschheit durch Gottes Sohn zu
vereiteln Er kommt zum Hofe des Königs Artus Hier herrscht
Trübsal und Noth Artus träumt von dem Gral dem heiligen
Gefäße in welches des Erlösers Blut gebannt ist Doch er
weiß nicht den Weg und das Ziel und so trauert er bangen
Gemüthes Merlin heißt ihn sich aufraffen er wird ihm
jedes Wunder weisen Artus zieht aus und in der Wüsten
nacht erschaut er endlich des Grales zauberisches Glühen Mer
lin will die Hand gegen das Heiligthum wenden finstere Dä
monen raunen ihm zu er möge das Gefäß mit dem Blute des
göttlichen Dulders zur Erde werfen und damit die Herrschaft
der Welt gewinnen Doch die Liebe zu der reinen Viviaue
einem schönen Erdenweibe trägt den Sieg davon über die
Neigung irdischer Lust und dämonischer Leidenschaft und ent
seelt sinkt Merlin vor dem Heiligthum nieder im Glauben
an des Schöpfers Gnade

Im Wiener Burgtheater wurde während der Vor
stellung des Don Carlos Fräulein Barsescu welche die
Prinzessin Cboli spielte von einer plötzlichen Ohnmacht befal
len so daß das Stück mit Auslassung aller Scenen in denen
die Eboli auftritt zu Ende geführt werden mußte Ein Herz
leiden an dem Fräulein Barsescu bereits seit längerer Zeit la
borirt war die Ursache dieses Zwischenfalls

In Wien hat die Snppo iche Operette Bellmann gro
ßen Erfolg gehabt Dieselbe spielt in Schweden der Held ist
der Dichter Ballmann der sich verheirathen will Aus der
Hochzeit wird beinahe nichts da der Dichter die Geliebte des
Königs die vor ihren Feinden Möchtet aufnimmt und dies
seiner Braut hinterbracht wird Nach einer Reihe recht drol
liger Mißverständnisse kommt durch Vermittelung des Königs
Bellmanns Heirath doch zu Stande die politischen Wirren
die des Königs Geliebte zur Flucht genöthigt finden ihr Ende
in einer Kriegserklärung an Dänemark Die Musik enthält
eine große Anzahl einschmeichelnder Melodien

Verschiedenes

Die Spiouenriecherei scheint sich auch in der
Schweiz einbürgern zu wollen doch ist es bis jetzt zu
keiner Verhaftung gekommen weil die Verdächtigen sich
glücklicherweise noch zur rechten Zeit ausweisen konnten
Der neueste Fall ist folgender Am Sonntag den 13
Februar zeigte sich in den aargauischen Dörfern Füll
Reuenthal und Leibstadt ein Unbekannter mit einem Appa

rat beladen den er hie und da abstellte um allem An
schein nach Messungen vorzunehmen Aber die Grenzbe
wohner sind auf der Hut das Gerücht von diesem ver
dächtigen Treiben verbreitete sich die Leute gingen dem
Individuum nach und im letztgenannten Dorfe wurde
dasselbe vom Gemeindeamman gestellt während auf den
Wink des Letzteren einige handfeste Bauern einen Kreis
bildeten Hierauf Verhandlung zwischen der Behörde und
dem Fremden der sich als Professor Hunziker aus Aarau
entpuppte welcher auf seinem Ausflug photographische
Aufnahmen für fein Werk über Das alemannische Wohn
haus machte

Eigenthümliche Bewaffnung für sein Dampf
schiff plant derKolonialbifchofW Taylor desfen Sprengel
das Kongo Gebiet ist Um etwaige Angriffe der Einge
borenen auf feinen Missionsdampfer abzuweisen sollen
unter Umgehung von Kanonen und Flinten andere minder
gefährliche Waffen benutzt werden Durch einen Schlauch
welcher an einer Dampfpumpe befestigt wird sollen auf
etwa angreifende Feinde Wafserladungen von solcher Ge
walt abgegeben werden daß weder Hunde noch Menschen
sich aufrecht erhalten können wie es in dem englischen
Bericht heißt Auch elektrisches Licht von dem man sich
wunderbare Wirkungen auf die Schwarzen verspricht soll
auf dem kleinen Dampfer der nach des Bischofs Gemahlin
Annie Taylor heißen soll zur Verwendung im Kriegsfalle
kommen Ob die Wirkungen des Schlauches und des
blendenden Lichtes wohl die Zeit der ersten Ueberraschung
überdauern werden

Telegraphische Nachrichten
München 2 März Der kommandirende General des 1

Armeekorps von Horn ist durch ein schmeichelhaftes Hand
schreiben des Prinzregenten pensionirt undZzur Disposition ge
stellt worden und unter gleichzeitiger Verleihung des Groß
kreuzes der Bayrischen Krone

Stockholm 2 März Die erste Kammer lehnte die Zölle
auf Malz Mehl Speck und Metalle ab

Brüssel 2 März Deputirtenkammer Fortsetzung der
Berathung über die Militärkredite Frere Orban sucht nach
zuweisen daß die Errichtung befestigter Lager an der Maas
eine bedeutende Vermehrung der Armee um die dortigen Plätze
mit Truppen zu versehen erfordern würde Diese befestigten
Lager würden einen Feind herbeiziehen und die Plätze einem
Bombardement und der Zerstörung preisgeben Der Kriegs
minister Pontns setzt auseinander daß die Befestigungen an
der Maas nöthig seien um den Feind aufzuhalten und einer
Invasion vorzukommen Mit dem einzigen befestigten Lager
von Antwerpen würde das Land einer Invasion offen stehen
Der Fincmzuimster Baernert hält ebenfalls die Befestigungen
an der Maas für unerläßlich Der Minister glaubt sicher daß
die Garantiemächte das Projekt der Regierung betreffend die
Befestiguugeu vollständig billigten und auch die Art billigten
wie Belgien von jeher seinen Verpflichtungen als neutrale Macht
nachgekommen sei bei der Loyalität der Mächte sei keine In
vasion zu befürchten

Pest 2 März In der heutigen Abendsitzung der österrei
chischen Delegation wurde der Bericht des Referenten ein
stimmig und ohne Debatte genehmigt Die Plenarsitzung findet
voraussichtlich am Freitag statt

Pest 2 März Budgetausschuß der österreichischen Delega
tion Auf eine Anfrage des Berichterstatters motivirte zunächst
der Kriegsminister Graf Bylandt Rheydt eingehend die Regie
rungsvorlage Darnach umfassen die Projektirten milüärischen
Vorsichtsmaßregeln nach der Zeit ihrer Durchführung drei
Gruppen und zwar solche welche die Regierung in der Hoff
nung auf Jndemnitätsvertheilnng als unaufschiebbar bereits
durchgeführt hat und welche lKV, Millionen Fl erforderten
solche welche in nächster Zeit ausgeführt werden müssen
diese erheischen 8V Millionen uud ferner solche welche nach
Maßgabe der eintretenden Nothwendigkeit eventuell successive
durchzuführen wären sobald die Gefahr einer Bedrohung der
Monarchie deutlichere Konturen annehmen sollte Die Ver
wendung des hierfür beanspruchten Kredites von 28 Millionen
Fl soll daher nur bei faktisch eintretender absoluter Nothwen
digkeit und nur in dem durch die Politischen Verhältnisse be
dingten Umfange mit Zustimmung der beiderseitigen Regierun
gen erfolgen Nach ih em Zweck zerfallen die Gesammtans
lagen in drei Kategorien erstens jene für deren Bedeckm g in
künftigen Extraordinarien vorzuforgen wäre zweitens Ausla
gen für Bekleidung und Bewaffnung der eventuell in das ste
hende Heer einzureihenden Landwehr und Landsturmpflichti
gen für die Armee selbst sei in jeder Richtung mehr als
genügend vorgesorgt dieselbe stehs nicht nur bezüglich ihrer ma
teriellen Ausrüstung sondern anch in Betreff ihrer Organisa
tion und Instruktion heute so da wie nie bisher drittens
Auslagen für Vorräthe und Konsumtionsartikel verschiedener
Art um den Bedarf der ersten Wochen im Ernstfalle zu decken
Diese Maßnahmen würden eine eventuelle Mobilifiruug be
deutend erleichtern die Erreichung des Kriegszweckes wesentlich
fördern und die Kosten der Mobilisirnng entsprechend verrin
gern Indem der Minister an den Patriotismus der Delegir
ten appellirte bat er die ausschließlich für Vorkehrnngs und
Vorsichtsmaßnahmen geforderten Kredite zu bewilligen Der
Minister des Aenßern Graf Kalnoky erwiederte auf eine An
frage des Berichterstatters bezüglich der bulgarischen Frage
diese Frage bestehezwar leider noch sei aber in die zweite Linie ge
rückt und trage nicht mehr den ihr zur Zeit der letzten Dele
gationsberathungen zugeschriebenen bedrohlichen Charakter an
sich Nicht diese lokale Frage noch die politische Situation der
Monarchie an sich erwecke gegenwärtig so allgemeine Besorg
nisse vielmehr sei es die allgemeine europäische Lage mit ihren
Wechselwirkungen zwischen Ost nnd West welche derartig den
Stempel der Unsicherheit trage daß fast alle Staaten
veranlaßt seien ihre Wehrkraft durch rechtzeitige Vorsichts
maßregeln zu stärken Entsprechend der durchaus friedlichen
konservativen Politik der Monarchie werde alles Mögliche
geschehen um die Monarchie vor der furchtbaren Kalamität
eines Krieges zu bewahren Auch heute sei die Monarchie un
mittelbar von einer Kriegsgefahr nicht bedroht die vorgeschla
genen Maßnahmen seien rein defensiver Natur Der Minister
bob schließlich hervor je entschlossener und einmüthiger die Ge
sammtmouarchie zeige daß sie mit Energie Kraft und Opser
willigkeit kür ihre Interessen und den allseitig gewünschten
Frieden einzutreten entschlossen sei desto mehr Aussicht sei vor
handen den Krieg unmöglich zu machen Der Minister em
pfahl die Vorlage zur einstimmigen Annahme ihr Ziel sei nicht
die Kriegsvorbereitung sondern die Friedenssicherung Nach
dem noch Vize Admiral von Sterneck ausführlich die für die
Marine zu treffenden Maßnahmen erörtert hatte wurden die
in der Regierungsvorlage enthaltenen Anträge wie bereits ge
meldet angenommen

Bukarest 2 März Telegramm der Agence Havas
Gerüchtweise verlautet hier die Garnisonen vom Lom Paianka
Schumla und Plewna hätten sich gegen die Regentschaft aus
gesprochen
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Kataloge s 30 Psg an der Ausstellungskasse Entree am 4 März 1 nm 5 März bis 7 März 50 Kinder die Hälfte

Für die Königlichen Universitäts Kliniken zu Halls a S soll auf das
Jahr vom Ä April 188 bis Z März 1888 die Lieferung des Bedarfs an

1 Fleisch und Fleischwaaren
2 Mehl und Backwaaren
3 Butter Käse und Eiern
4 Materialwaaren Reinigungs und Belenchtungsgegenständen
5 Kartoffeln Gemüse frischem Obst
6 Haus und Lagerbier

im Wege des Submissionsverfahreus vergeben werde
Der Umfang der einzelnen Lieferungen ist aus den von der Verwaltungsinspektion

der Kliniken gegen MIT zu beziehenden Lieserungsbedingnngen zu ersehen Die
Angebote erfolgen für jede der obigen Abtheilungen gesondert mittels vorgeschriebener
Offerten Formulare welche an derselben Stelle in Empfang zu nehmen und auf denen
Termin und Ort der Eröffnung der Offerten angegeben sind

Halle den 28 Februar 1887
Die Deconomie Berwaltnngder König Univerfitäts Kliniken

W
W
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Victona Thealer
Täglich Auftreten

des gefammten ncuengagirten Künstler und
Soezialitäten Personals

Näheres die Plakate und Programme
Anfang 8 Uhr Die Mreetion

In Damenwäsche geübte Ar
beiterwnstt werd KNgeUomMeK
nux mter Vsrzeigntig einer
Probearbeit

IÄN ZZi5ttA i z
Leinen n Wäschegeschäft

Zwei ordentliche Mädchen für Küche
Stube und Haus sucht

Frau ör Markt 19
Zum 1 April wird ein Mädchen für

Küche und Hausarbeit gesucht
Wilhelmftraße 23 I

Köchinnen Haus und Küchenmädch
finden I April gute Stellen Unfwartuu
sofort gesucht Klar kl Schlamm 1

1 April gesucht Händelstraße FK I

ganzen Tag gesucht Friedlichste 44 I

Mark sofort oder 1 April zu vermiethen
Kransenftratze I

St K, K u Zubeh kl Schlamm 4
Steinweg 23 Logis für 80 Thlr zu verm

Wohnung für einz L Dachritzg 13

alter Markt 18 sMorihkivche

i Glas SG Pfg 2Z Flaschen für s Mk frei Hans
Ein großer Heller

Z Äin guter Geschäftslage pr Oktober zu
vermiethen Offerten unter W MZ
F4G74 befördert Brüderftraße 6

Kunstgewerbe Berein i
Monsts V ers ammlnn g

Donnerstag den S März d JsÄbez ds 8 Uhr
im Saale des Ws vZ I

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Herr Professor Dr Heybemann

Besprechung der Miepenhan
senschen Reproduktion der
Pol gnot schen Wandgemälde
im Besitze des Herrn Fabrik
besitzers Hübner

4 Ausschreibung neuer Konkurrenzen
5 Vorlage verschiedener neuer Werke

Der Vorstand
T Z Wii 8 zg Stadtbaurath

Eine geräumige ruhige Wohnnng 6
Zimmer mit Zubehör nahe der Universität
ist zufolge Todesfalles sofort zu vermiethen
und zum 1 Apzil e zu beziehen

Näheres bei Herrn Seisensabrikant Mo
dsrt Schnlberg 6

Eine Wohnung zu vermiethen 1 Etage
links Preis 150 Thlr Augustasiraße 13kl

I

U M vor oder nach allfälligem
Krieg feine tägl Geld

H einnähme bis 10 und
mehr Mark mit 300

Betriebskapital erhöhen kann beliebe werthe
Adresse sud Ii Z postlagernd nach Braun
schweig gef einzusenden

sM KR MW m gd
Dienstag den 8 März er Abends

im Rosenthsl

Der Vorstand

aus der Brauerei Waldfchlötzchen M
Dessau empfiehlt

die Bierhaudlnug von
M Nlbrechtstr SS

Die V ltsiuche

Anweisungen auf ganze Portionen
welche ar

id nur bei Herrn Louis Sachs große
richstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Ein Schlüsselbund verloren

Belohnung
Sl B erlin Z Part

IMÄWl Nachrichten
Es hat Gott gefallen heute Abend 6

Uhr auch meinen lieben Schwiegersohn

Pastor lüt isüKü
in Cölleda

nach längerem Leiden durch den Tod von
dieser Welt abzurufen Nur auf diesem
Wege theile ich dies unfern Freunden und
Bekannten tiefbetrübt hierdurch mit

Halle den 2 März 1887
Ot5 MMIsN Cantor

im Namen der Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

mittag 3 Uhr von der Leichenhalle des
Stadtgottesackers aus statt

ZA k dsS rueSiit h 2 s ük Ml verMvmMch w Halls Nl tz Se BsöjdwwMi l Ki tsch k K Saii
hpebttiss tcZ SaLe kch TktiilatttS Ksch vkichp w tMiiv j Utzr Nore bt5 7 W KAsbs
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